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Anwesend:

l. Bürgermeister:

2. Stellvertreter:

3. Gemeinderäte:

4. Protokollführer:

5. Sonst. Verhandlungs-
teilnehmer:

Klaus Vosberg

Daniel Schneider

Karl Eitenbichler
Nico Ketterer

Edson Kreutz

Michael Martin
Albert Rees

Johannes Rösch

Sandra Saier

Hauptamtsleiter Christoph Weber

Kämmerin Gudrun Leimroth

Ortsvorsteher Michael Schenk

Ortsvorsteher Eugen Schreiner
Bei TOP 1:
Landschaftsarchitektin Bathseba Gutmann

Es fehlten entschuldigt:

Gemeinderäte: Gerion Buhl

Tobias Jautz

Hanspeter Rees
Carola Tröscher

Nicht entschuldigt oder aus anderen Gründen:

Gemeinderäte:

Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:00 Uhr
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Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden behandelt:

l. Bekanntgaben

2. Friedhof Oberried, hier: Erweiterung Urnengrabfelder

3. Frageviertelstunde
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TOP 1 l Bekanntgaben

Sanierung Ortsverwaltung Zastler
Bürgermeister Klaus Vosberg gibt bekannt, dass er, wie in der
Gemeinderatssitzung vom 29.04.2024 abgestimmt, nun einen Architektenvertrag
mit Herrn Rolf Boll aus Waldshut-Tiengen bezüglich der Sanierung der
Ortsverwaltung Zastler abgeschlossen hat.
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TOP 2 I Friedhof Oberried, hier: Erweiterung der Urnengrabfelder

Sachverhalt:

Bürgermeister Klaus Vosberg begrüßt zunächst Landschaftsarchitektin Bathseba
Gutmann am Ratstisch. Anschließend berichtet er, dass auf dem Friedhof im
Kernort aktuell zum einen „klassische" Urnenerdgräber zur Verfügung gestellt
werden. Klassisch bedeutet in diesem Fall, dass auf diesen Gräbern in der Regel
ein Grabstein O.A. aufgestellt wird und die Grabfläche von den Angehörigen selbst
gepflegt wird. Zum anderen gibt es aber auch Urnengrabflächen, die insgesamt
mit Bodendeckern eingegrünt sind. Anlässlich eines Sterbefalls wird dort lediglich
eine Grabplatte auf das jeweilige Grab gelegt.

Die Urnengräber werden entweder als Reihengräber oder Wahlgräber angeboten.
Bei Reihengräbern werden die Grabstätten der Reihe nach im Grabfeld belegt. Das
Reihengrab ist nur für die Beisetzung einer Urne vorgesehen. Die Ruhezeit beträgt
15 Jahre. Bei Urnenwahlgräbern wird hingegen ein sogenanntes Nutzungsrecht
verliehen. Hier wird das Recht erworben, eine weitere Urne in dieser Grabstätte
beizusetzen. Die Ruhezeit des Erstverstorbenen beträgt 20 Jahre und wird dann,
je nach Zeitpunkt der Beisetzung der zweiten Urne, entsprechend verlängert.
Die freien Urnengrabplätze neigen sich nun langsam aber sicher dem Ende
entgegen. Aus diesem Grund muss die Gemeinde zeitnah weitere Urnengrabplätze
schaffen. Der Friedhof verfügt über ausreichend Platz hierfür. Eine entsprechende
Erweiterung bedarf aber einer sorgfältigen Planung. Neben einer sinnvollen
Ausnutzung der Friedhofsflächen muss auch die geänderte Bestattungskultur
berücksichtigt werden. Bekanntermaßen geht der Trend immer mehr in Richtung
Urnengräber und weg von den Sargbestattungen. In der Zwischenzeit gibt es für
Urnengräber aber auch viele unterschiedliche Bestattungsformen.
Urnenerdgräber, Urnengemeinschaftsgräber, anonyme Urnengräber, Urnenstelen
oder Urnenwiesengräbersind einige Beispiele hierfür. Die Gemeindeverwaltung hat
für die Planung die Landschaftsarchitektin und Friedhofsplanerin Bathseba
Gutmann mit an Bord geholt. Sie hat in der Zwischenzeit bereits erste Vorschläge
für eine mögliche Friedhofserweiterung erstellt. Ziel ist es, ein erstes Meinungsbild
zu erstellen und die weitere Vorgehensweise abzustimmen.

Anschließend stellt Frau Gutmann anhand einer Präsentation verschiedene

Varianten vor und stellt die möglichen Kosten für einen ersten Bauabschnitt dar.
Die Kosten schätzt sie bei der weitgehendsten Variante auf rund 150.000 € (inkl.
Architektenhonorar). Sodann berät der Gemeinderat intensiv über die
verschiedenen Varianten. Dabei stellt das Gremium Verständnisfragen und bringt



eigene Vorstellungen und Ideen ein. Die anwesenden Mitglieder des Gemeinderats
einigen sich auf folgende Eckpunkte, die in den weiteren Planungen mit einfließen
sollen bzw. auf dessen Grundlage die Planung überarbeitet werden soll:

Grundsätzlich wird ein Mix aus mehreren Bestattungsformen begrüßt. Lediglich
Urnenstelen sieht das Gremium kritisch. Diese sollen im ersten Bauabschnitt

nicht umgesetzt werden.
In der zukünftigen Planung sollen mögliche Standorte für Sitzbänke mit
aufgenommen werden.
Der Planbereich soll insgesamt reduziert werden. Es soll nur der Bereich
unmittelbar angrenzend an das bestehende Erdgrabfeld überplant werden. Der
Bereich unmittelbar an angrenzend an die Friedhofsmauer soll zunächst nicht
berücksichtig werden.
Insgesamt wünscht sich der Gemeinderat ein noch etwas aufgelockerte
Planung. Als Beispiel werden kreisförmige Urnengemeinschaftsgräber genannt.
Auch die Urnenwiesengräber könnten „runder" angeordnet werden.

Abschließend bedankt sich Bürgermeister Vosberg bei Frau Gutmann für die
Vorstellung ihrer Planung. Frau Gutmann werde nun die Pläne entsprechend
überarbeiten und zu gegebener Zeit wieder im Gemeinderat vorstellen. Ziel ist es,
die Planung spätestens im ersten Halbjahr 2025 abzuschließen und im zweiten
Halbjahr in die Bauphase einzutreten.

Finanzielle Auswirkungen:
Frau Gutmann wird die Planung überarbeiten und die Kostenschätzung
entsprechend aktualisieren.
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ÛJ;
Sj
?1
n:

sl

I
I

i l
£

Il
&

<

I
c
a»

3

s
s

I
I

l
uj:
s:

^ °i

er;
31
<0

CM:
=>:
8l

ii
81

? I
m ml
s' ?1
^

CT
y

I
ö

^

o; a:
=) =3
U 1U

§§
§1
(0 T-
n co
(M N

Il

K
=)
1U
0
0
0

!
??
in

I

3
s

I
i

I
2
I

0)

s.
•o
c
3
3

IU

=)
W

I
ai
u

a

d
?

j^
-I s
Il
ii
Il
Il
ü S

(U
obi
(U
c
0)
-0
c
=3
JD
a-1
U)
I
I
<-4'

^
r
I
i
^
I

I
i
I

f
i

s

0

•G
.s
ul



â%
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TOP 3 I Frageviertelstunde

Erweiterung der Urnengrabfelder
Ein Bürger gibt Anregungen zu den geplanten Erweiterung der Urnengrabfelder.
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